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Dez.-Heft 1928 SCHWEIZER I. Jahrgang

ERZIEHUN6S-RUNDSCHAU
Organ für das öffentliche und private Bildungswesen der Schweiz

Redaktion: Dr. phil. Karl E. Lusser

BEIM EINTRITT INS NEUE JAHR

gedenken wir des tatkräftigen Interesses und der lebhaften Sympathie, die
uns im Gründungsjahr der „Schweizer Erziehungs-Rundschau' von allen
Seiten zuteil wurden.
Wir danken unseren verehrten Mitarbeitern für die aktive Anteilnahme,
durch die sie unsere Bestrebungen förderten, unseren Abonnenten für das
wertvolle Vertrauen, das sie uns schenkten, und den vielen Wohlwollenden,
deren Namen uns unbekannt blieben, für die stille, treue Hilfe, die wir
oftmals konstatieren konnten.
Ihnen allen entbieten wir an der Schwelle des neuen, noch unenträtselten Jahres

UNSERE HERZLICHEN GLÜCKWÜNSCHE

Möge 1929 uns Allen bringen, was wir von ihm erhoffen!
Die „Schweizer Erziehungs-Rundschau" will im neuen Jahr den nicht ganz
mühelosen Reiseweg in neues Erziehungsland und zu einer neuen, starken

Jugend unentwegt fortsetzen und weiss sich dazu nichts Schöneres zu
wünschen als die Mitarbeit, Treue und Förderung des glücklicherweise
statutenfreien Vereins aller jener, die gleichen Sinnes und Willens sind. —
Der Anfang ist gemacht. Viel bleibt zu tun. Wir — Leser, Mitarbeiter
und Herausgeber — wollen die „Erziehungs - Rundschau" noch aktueller
und bahnbrechender gestalten, sie ausbauen und — ein erlaubter Wunsch! —
auch pünktlicher erscheinen lassen. „Die Schweizer Erziehungs-Rundschau
ist noch jung", schrieb kürzlich ein Kritiker in der „Neuen Zürcher Zeitung".
„Sie kann sich zur führenden pädagogischen Zeitschrift der Schweiz

entfalten." Quod felix faustumque sit!

Karl E. Lusser,
Herausgeber und Schriftleiter.


	...

